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Lebhafter Dialog mit der Praxis
Das Nürnberger Netzwerk für Einkauf und Logistik hat sich bewährt
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erblüffend, welche Chancen in der
Vernetzung und in der Zusammenar-

beitzwischen Unternehmen und Hoch-
schulen stecken. Man muss sie nur nut-
zen. ,,Das Nürnberger Netzwerk für
Einkauf und Logistik hat sich mittlerweile
gut etablied. Intensiv und f ür beide Seiten
lruchtbar verläuft die zusammenarbeit
zwischen den Unternehmen der Metro-
polregion Nürnberg und der Georg-
Simon-Ohm-Hochschule rund um das
Thema Einkauf und Logistik", so Prof. Dr.
Gerhard Heß. In diesem Rahmen lud die
Georg-Simon-Ohm-Hochschule im Okto-
ber bereits zum vierten Mal zur,,Fachta-
gung Einkauf und Logistik" mit 80 Firmen
ein. Interessante Fachvodräge und Work-
shops und eine kleine Begleitmesse soll-
ten den Dialogzwischen Praxisund Hoch-
schule anregen,

We kann sich ein Unternehmen belspiels
we se für den Totalausfall des europäischen
Zentrallagers vorbereten? Ohne Notfallp an
kann e ne Brandkatastrophe oder e ne Ex
p os o- gdr-./ reichl die Exister./ des ljnl-".
nehmens gelährden. Stefan Heß, Leiter Tei
led stribut on der Bosch Siemens Haus-

;yVom Netzwerk
Einkauf und Logistik

kaufs Netzwerk an der Georg-S mon-Ohm-
Hochschule-Nrjrnberg registrieren oder sen-
det mir eine E-Ma 1."

Vom Netzwerk Einkauf und Logistik profitie-
fen die Unternehmen wieauch die Lehre und

. Forschung der Hochschu e. Die anwen
dungsorenterie Ausbidung ist ein N,4arken
zeichen der Hochschulen fLlr angewandte
Wissenschaften. N,4it Praktika, f rmenbezo-
ge'e' AbsctslJSSarbeire-. Exhu'siore1.
Castvon'äge1 oder sogar demAL,lbaJ eine.
Verbundstud ums tragen vele Unternehmen
zu einer praxisnahen Hochschu ausb ldung
ganz erheblich bei.

Doch auch de Unternehmen gewnnen n
der Zusamn'renarbeit. lm Rahmen von
N,4aster- und Bachelorarbeiten werden
betriebliche Prob emstellungen systematisch

gelöst. Beisp elswe se
wurden rn letzten Jahr
ein Tota Cost Vergleich
für die Belieferung von
Elektrokomponenten
aus China und
Deutschland durchge
fühfr. Oder: Für ein
Pharmaunternehmen
wurde die deutsch-
landweite Distribution
von N/arketingad k-^ln

orofitieren die Unter-
,,Die Reduzierung von
i:.i"-LiÄ,""i.""" nehmen wie auch die
Ge-e'rkosre^be'e Lehfe Und FOfSChUnq

;i::,-fli;1[::' der Hochsch ute.ll
tagung, das ange-

Zum Lagistiktag kamen viele externe Besuchetinnen und Besucher in die Hochschule.

^arä ta  a t6 l l+ö  a6 in

,,Risikomanagement
für Katastrophen" vor.

schts der Finanzkrise v e e Unternehmen n-
teress eITe.

Das Thema,,Umwetverträg cheWirtschafts-
verkehre in derStadt Nürnberg", so Refer-"nt
Prof. Dr Raf Bogdanski, ist lm Zetater des
Feinstaubs e ne zentraLe regiona po it sche
Herausforderung.

Die Tagung richtete sich g echermaßen an
Einkäufer und Logistikerw e an Studierende.
,,Es hat mich besonders gefreut", stellte Prof.
Dr. Neß fest, ,,dass wir ehemalige Studieren-
de der Hochschu e mlt derVeranstaltung an-
sprechen und so den Kontaktwieder beleben
konnten. Wer an weiteren Veranstaltungen
Interesse hat, kann slch e nfach und kosten-
os in unsererX ng-Gruppe Log stlk und Ein-

opt m ert. Oder: Für ein Werk eines Auto-
mob lzuleferers wurde die Liefertreue ana-
lysiert und optimieft.

Lebens anges Lernen: D e Hochschule bietet
eine brete Palette an berufsbegleitenden
Weiterb ldungslehrgängen für professionel e
Einkäufer und Logistiker, be splelswese den
lvlasterstudiengang Einkauf und Logistik oder
den Zertif katslehrgang Einkaufscontroll ng.

Besonders sichtbar wud die Partnerschaft,
von der beide Seiten proftieren, ln den Ver-
bund- und Forschungsprojekten. So wurde
n und m t lvlitte betrieben ein Konz-6pt zur
(y"-e-aliScher tr1lwic\lU"q deS Srralegi
schen E nkaufs in e ner global sierten Welt
entwckelt. Prof. Dr Gerhard H)ß/DK n
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